
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 30.10.2018 

KT-Drucksache Nr. IX-0594 

 für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nicht öffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 

 
 
Haushalt 2019;  
Förderung der Fach- und Koordinierungsstelle Autism us des Vereins Autismus 
verstehen e. V. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung der Fach- und Koordinierungsstelle des Vereins Autismus verstehen e. V. 

werden 40.000,00 EUR im Haushaltsjahr 2019 bei der Produktgruppe 36.30 eingestellt. 
Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2019 beträgt für den Verein Autismus verstehen e. V. 
40.000,00 EUR. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit dem Verein Autismus e. V. eine Zuwendungsver-

einbarung mit einer 3-jährigen Laufzeit und einer jährlichen Dynamisierung von 2 % ab-
zuschließen. Die Dynamisierung in den Jahren 2020 und 2021 erfolgt unter dem Vorbe-
halt der Bereitstellung der Haushaltsmittel. 

 
3. Der weitergehende Antrag wird abgelehnt. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand:  93.000,00 EUR 
 

Anteil Landkreis:  40.000,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36.30 

Im Haushaltsplanentwurf 2019 
veranschlagte Haushaltsmittel: 15.000,00 EUR 
 
Über die Änderungsliste  
einzustellen: 25.000,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Verein Autismus verstehen e. V. hat den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Als 
Anlage 2 sind die Haushaltsplanentwürfe 2019 bis 2021, als Anlage 3 der Haushaltsplanent-
wurf 2018 und als Anlage 4 die Verwendungsnachweise 2015 bis 2017 beigefügt. Der Verein 
beantragt für das Haushaltsjahr 2019 45.500,00 EUR, für das Haushaltsjahr 2020 
46.410,00 EUR und für das Haushaltjahr 2021 47.338,00 EUR sowohl beim Landkreis als 
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auch bei der Stadt Reutlingen zur Anstellung einer Fachkraft. Der Antrag ist ausführlich, 
schlüssig dargelegt und wird fachlich befürwortet. 
 
Die Fachstelle unterstützt insbesondere die Arbeit der Jugendhilfe und der Schulen. Sie gibt 
den Kindern mit Autismus und ihren Eltern Orientierung. Es wird deshalb vorgeschlagen, 
dass sich der Landkreis mit einem angemessenen Betrag an der Gesamtfinanzierung betei-
ligt. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangssituation 

 
1.1 Modellprojekt: Fach- und Koordinierungsstelle 

 
Im März 2015 eröffnete der Verein Autismus verstehen e. V. die Fach- und Koor-
dinierungsstelle Autismus (vgl. Anlage 1 des Antrags). Die Zielgruppe umfasst au-
tistische Kinder und Jugendliche, deren Angehörige und alle, die mit dem Perso-
nenkreis autistischer junger Menschen beruflich oder privat im Kontakt stehen. Die 
Fach- und Koordinierungsstelle konnte von März 2015 bis Dezember 2018 ein 
Modellprojekt installieren. Dies war möglich durch Fördermittel der Lechler 
Stiftung, Planungsmittel der Jugendhilfeplanung des Landkreises und den Einsatz 
von Sonderstunden einer Sonderschullehrerin im Umfang von 64 % einer 
Vollzeitstelle durch das Kultusministerium Baden-Württemberg.  
 
Das Kultusministerium hat den Stellenanteil der Sonderschullehrerin eingesetzt, da 
im schulischen Bereich der Beratungs- und Aufklärungsbedarf zum gesamten 
Spektrum von Autismus deutlich zugenommen hat und Lehrkräfte den Unterricht 
am Bedarf der autistischen Kinder inklusiv ausrichten müssen. Die ansonsten ein-
gesetzten Beratungsstunden von spezialisierten Lehrkräften für andere Lehrkräfte 
konnten den zunehmenden Beratungsbedarf nicht decken. Durch die Kompetenz 
des Vereins Autismus verstehen e. V. hat sich Reutlingen als Modell- und Bera-
tungsstandort angeboten. 
 
Die Planungsmittel des Landkreises wurden eingesetzt, um zu erproben, unter 
welchen Umständen die Fachstelle angenommen wird und was mit den zur Verfü-
gung stehenden Fachstellen geleistet werden kann. Die Beratung von Eltern von 
Schülern und Schülerinnen, die eine autismus-spezifische Unterstützung benöti-
gen, ist für den Landkreis relevant, da zum einen für diese Schulkinder eine 
Schulbegleitung beim Kreisjugendamt beantragt werden kann und zum anderen 
die Beratung von Eltern zum Umgang mit ihren autistischen Kindern erforderlich 
ist. Insgesamt werden z. B. in der Jahresmitte 2018 ca. 170 Eingliederungshilfen 
für seelisch behinderte Kinder gewährt, wovon ca. 50 % bis 60 % autistische Kin-
der sind. 
 

1.2 Autismus 
 
Autismus ist nach der Internationalen statistischen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-11-WHO) eine tief greifende Entwicklungsstörung, die als Autismus-
Spektrum-Störung diagnostiziert wird. Diese tritt in der Regel vor dem 
3. Lebensjahr auf und zeigt sich in verschiedenen Bereichen: Probleme im sozia-
len Umgang, Auffälligkeiten bei der sprachlichen und nichtsprachlichen Kommuni-
kation und spezifischen Interessen mit stereotypen Verhaltensweisen (vgl. Anla-
ge 2 des Antrags).  
 
Es lassen sich verschiedene Autismusformen unterscheiden: Frühkindlicher, atypi-
scher Autismus und Asperger-Syndrom. Allgemein spricht das aktuelle ICD-11 von 
einer Autismus-Spektrum-Störung. Davon sind ca. 1,5 % bis 2 % der Menschen in 
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Deutschland bzw. mindestens 700 Minderjährige und 4.200 Personen insgesamt 
im Landkreis Reutlingen betroffen. 
 
Autismus ist unabhängig von der Intelligenzentwicklung. Menschen im Autismus-
Spektrum erleben eine Besonderheit in der Wahrnehmungsverarbeitung. Informa-
tionen aus den Sinnesorganen können manchmal gar nicht oder in einem Über-
maß wahrgenommen werden. Reizüberflutung kann zu Schmerzen, Stress, Angst 
und Panik führen, die wiederum handlungsunfähig macht. Von Bedeutung ist, bei 
Kindern als auch bei Erwachsenen herauszufinden, wie die individuelle Verarbei-
tung der Umwelt verläuft und so begleitet werden kann, dass Belastungen vermie-
den werden. Die Anpassung der betroffenen Personen an gegebene Umstände 
wie Schullärm, Licht, bewegte Umgebung ist nicht das Ziel, da Autismus keine 
heilbare Krankheit ist, sondern eine nicht veränderbare Lebensbedingung eines 
Menschen, auf die die Umwelt reagieren muss. 
 

1.3 Qualitätszirkel 
 
Unter Federführung des Landkreises findet regelmäßig ein Qualitätszirkel zum 
Thema Autismus statt, zu dem Vertreter der Schulbehörde, der Jugendhilfe, der 
Elternschaft und der Wissenschaft eingeladen werden. Im Qualitätszirkel werden 
die konzeptionelle Ausrichtung und die Entwicklung der Fach- und Koordinierungs-
stelle beraten. Zudem fließen die reflektierten Erfahrungen der Fachstellen über 
die Schulbehörde in die Schulen, damit sie im Unterricht beachtet werden. Erfah-
rungen, die für das Kreisjugendamt relevant sind, betreffen den abgestimmten 
Umgang mit Eltern.  
 

1.4 Evaluation der Arbeit während der Modellphase und Bedarf 
 
Durch eine wissenschaftliche Begleitung der Eberhard Karls Universität Tübingen 
konnte die Inanspruchnahme und die Wirkung der Fach- und Koordinierungsstelle 
evaluiert werden. Hier wird auf die Darstellung in der Anlage 5 des Antrags ver-
wiesen. Ausgeführt ist u. a., dass insbesondere die Eltern es sehr schätzen, kom-
petente und verbindliche Ansprechpersonen in der Fachstelle anzutreffen. Ein 
wichtiges Ziel, die Informationsvermittlung zum Autismus-Spektrum, wurde durch 
Öffentlichkeitsarbeit und durch Veranstaltungen erreicht. Letzteres führt dazu, 
dass Kinder bei Entwicklungsstörungen gezielter diagnostiziert werden und Unter-
stützung erhalten. 
 
Neben der qualitativen und quantitativen Auswertung verfasste das Universitätskli-
nikum Tübingen eine Stellungnahme zum Modellprojekt der Fach- und Koordinie-
rungsstelle, die vor allem die Flexibilität der Beratung und die spezifische Fach-
lichkeit hervorhebt. Ausgeführt wird auch, dass die Anzahl der Anfragenden (zwi-
schen 300 und 400 Personen pro Jahr) den Bedarf der Fachstelle bestätigt und 
dass die positive Rückmeldung der Nutzer der Fachstelle deutlich für die Beibehal-
tung der Fachstelle im Umfang von mindestens einer Stelle spricht.  
 
Mit der Inklusionskonferenz hat sich der Landkreis Reutlingen im Jahr 2013 auf 
den Weg gemacht, die Ziele der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) auf 
kommunaler Ebene umzusetzen und die Teilhabechancen von Menschen mit Be-
hinderung am Leben in der Gesellschaft nachhaltig zu erhöhen. 
 
Inzwischen wurden in Kooperation mit unterschiedlichen Partnern und Organisati-
onen landkreisweit zahlreiche Maßnahmen und Projekte zu unterschiedlichen 
Handlungsfeldern der UN-BRK erfolgreich auf den Weg gebracht. 
 
Im Zuge der Weiterentwicklung und des Ausbaus der inklusiven Beschulung im 
Landkreis Reutlingen wurde von 04/2016 bis 09/2017 von der Universität Koblenz-
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Landau eine wissenschaftliche Untersuchung und Analyse der aktuellen Situation 
in diesem Bereich durchgeführt. Entsprechend den Befunden wurden Handlungs-
empfehlungen und Orientierungen für den weiteren, strukturierten Ausbau der in-
klusiven Beschulung im Landkreis erarbeitet. 
 
Neben der ausführlichen Darstellung der erhobenen Daten und Befunde wird im 
Abschlussbericht zu dieser Forschungsarbeit ausdrücklich auf das weitere Beste-
hen der Fach- und Koordinierungsstelle Autismus als wichtige Säule in den regio-
nalen Unterstützungsstrukturen hingewiesen. 
 

2. Bewertung 
 
Die Verwaltung befürwortet die Förderung der Fach- und Koordinierungsstelle. Der 
Landkreis hat ein großes Interesse daran, dass die von ihm im Rahmen der Eingliede-
rungshilfe geleisteten Fälle gut beraten werden und durch die gezielte Beratung Fälle 
schneller beendet werden können bzw. erst gar nicht entstehen.  
 
Unabhängig davon wird auch weiterhin die Kultusverwaltung des Landes in der Verant-
wortung gesehen. Die Verwaltung hat diesem Anliegen mit einem Schreiben an Frau 
Ministerin Dr. Susanne Eisenmann nochmals Nachdruck verliehen.  
 
Weiterhin ist es dem Verein bisher gut gelungen, weitere Drittmittel über Stiftungen und 
durch Spenden zu erhalten. Dabei wird der Verein auch künftig durch die Verwaltung un-
terstützt.  
 
Insgesamt wird vorgeschlagen, dass sich der Landkreis mit einem angemessenen Be-
trag an der Grundfinanzierung der Fach- und Koordinierungsstelle beteiligt. Eine direkte 
Finanzierung von Stellenanteilen erfolgt nicht.  
 

3. Zuwendungsvereinbarung 
 
Die Verwaltung befürwortet den Abschluss einer Zuwendungsvereinbarung für 3 Jahre. 
Der Förderbetrag 2019 beträgt 40.000,00 EUR und soll sich jährlich um 2 % erhöhen. 
Die Dynamisierung erfolgt jedoch unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Haus-
haltsmittel. 
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